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Wird mit der Stiftung 
alles besser?
UPD wird neu vergeben – Zweifel am Zeitplan

An der Vergabe der Unabhängigen Pati-
entenberatung Deutschlands (UPD) an die 
Sanvartis GmbH gab es viel Kritik. Man-
gelnde Unabhängigkeit und schlechte 
Erreichbarkeit waren die Hauptvorwürfe. 
Nun soll die UPD in eine Stiftung umge-
wandelt werden. Ob das bis Januar 2024 
gelingt, ist allerdings fraglich. Erst bremste 
ein längeres Gerangel um die Finanzierung 
und Gremienbesetzung das Vorhaben. Nun 
scheint auch der nahtlose Übergang von 
der Sanvartis-UPD zur Stiftungslösung ge-
fährdet. Die Unionsfraktion im Deutschen 
Bundestag befürchtet „eine mehrmonati-
ge Unterbrechung der Beratungstätigkeit“ 
und den „dauerhaften Verlust bewährter 
Fachkräfte“, der nicht ohne Weiteres kom-
pensiert werden könne. 

Noch UPD-Geschäftsführer Thorben Krum-
wiede wies in einem „zm online“-Interview 
darauf hin, dass Inhalt und Umfang des zu-
künftigen Beratungsangebotes völlig offen 
seien. Fest steht: Anfang Dezember wird 
die Hotline der UPD gekappt, die örtlichen 
Beratungsstellen schließen und der Inter-
netauftritt wird auf Eis gelegt. 

Die Union fordert eine einjährige Über-
gangsregelung und ein mehrstu� ges Ver-

fahren, um einen geordneten Wechsel 
zu garantieren. So sollen die Regelungen 
für die Besetzung des Stiftungsvorstands, 
nachträgliche Änderungen am Zweck der 
Stiftung sowie den dortigen Mehrheits-
verhältnissen nochmals unter die Lupe 
genommen werden.

Bei einer Anhörung im Gesundheits-
ausschuss hätten viele Experten ver-
fassungsrechtliche Bedenken gegen die 

Finanzierung der UPD aus Mitteln des 
GKV-Spitzenverbands und der privaten 
Krankenversicherung gehabt. Praktisch 
alle bei der Anhörung vertretenen Ver-
bände befürworteten eine Steuer� nan-
zierung. Kritik wurde auch daran geübt, 
dass das Bundesgesundheitsministerium 
dem GKV-Spitzenverband Ein� uss auf die 
Mittelverwendung zugesichert habe. 

Ingrid Scholz
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